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Jetzt sitzen wir im falschen Film
Von Ulrich Weber

Weie war das früher toll und herrlich,
nach einem Tag, hart und beschwerlich,
sich vor dem Fernsehn auszustrecken

und böse Welten zu entdecken.

Da sausten Schiffe und Raketen

von fremden Sternen und Planeten
der Erde zu, mit Gift geladen,

mit Bestien, Spinnen, Würmern, Maden
und topmodern gelenkten Waffen.

Und ekelhafte Menschenaffen

begannen Menschen sehr zu quälen
und uns ganz langsam auszuzählen:

^^Noch fünf, noch vier, noch drei, noch zwei...>

Stets war's mit uns beinah vorbei.
Doch dann, so beim zweitletzten Schnauf,

prompt tauchten dann die Helden auf:

James Bond, und wie sie alle hiessen,

die uns noch nie im Stiche Hessen,

auch manchmal starke Frauenzimmer,
und retteten die Menschheit immer.

Doch plötzlich irritiert uns sehr.

Jetzt retten keine Helden mehr.
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